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1. Studienabschnitt

o Orientierungslehrveranstaltung

i Grundzüge der Soziologie

o Öffentliches Recht

I Grundzüge der angewandten Mathematik und
Statistik

t Fremdsprache: Englisch

I
l

Informationen zu den pflichtreh¡veranstaltungen 
aus ökonomie, Recht, BWL und

Statistik/Mathematik (Vorlesungen) finden sich im Vorlesungsverzeichnis der Universität'Wien 
sowie in den jeweiligen Instituten.
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608531 VO
Univ. Prof. Dr. Wolfgang Schulz

2 Std. Fr 09:00 bis 16:00 Hörsaal des Instituts 05.r0.01

Voraussetzunq Teilnahme: Die Teilnahme an diese¡ Lehrveranstaltung ist Voraussetzung
für die Zulassung zu Teilprüfungen der ersten Diplomprüfung.

Grundzüge der Soziologie
der

Wintersemester 2001 /2002 1. Studienabschnitt

der Lebensbereiche Jugend und Familie, Arbeit und organisation, sowie Freizeit und
Sport besprochen. Das zu Grunde liegende Lehrbuch kann im Sekretariat (Frau Richter)
kâuflich erworben we¡den, liegt aber auch in der Bibliothek auf.

Yoraussetzunq Zeuqnis: Kolloquiumtermine Semesterende und ab M,ãrz 2002.

Literatur: wolfgang Schulz, Einfüh¡ung in die Soziologie, 5. aktualisierte und erweiterte
Auflage Wien 1998, erhältlich im Sek¡etariat bei Frau Richter.

Univ. Prof. Dr. Vy'olfgang Schulz

600013 VO 2 Std. Do 14:30 bis 16:00 Hörsaal 42

Ass. Prof. Dr. Christoph Reinprecht

Mi 11:00 bis 12:30 Hörsaal des Instituts

Prof. Dr. JosefHörl

Di 12:00 bis 13:30 Hörsaal des Instituts

Parallelveranstaltune zu 60001 4

Ass. Prof. Dr. Gilbert Norden

Di l0:30 bis 12:00 Hörsaal des Instituts

P arqllelver anstal tuns zu 60 00 I 4

UBUNG

lnhaltz zentraTe soziologische Grundkonzepte und Hauptfragestellungen werden, unter Be-
zuglahme auf die Struktur und Entwicklung der österreichischen Gegenwartsgesell-
schaft, erarbeitet und diskutiert. Die Úbung beruht aufder Lektüre und Diskussion von

taat; Bildung; Migrat e,
'Wefewandel; Famil

, Rassismus und abw und

Ziel der LY : Vermittlung von F
halten; Schaffung eines Pro l-
schaften; die Übung soll zu
mng von themenspezifischen Lite¡atur- und Datenrecherchen befÌihigen; weitere Ziele
sind das Erlemen und Üben von spezifischen Fertigkeiten wie Lese- und Präsentations-
techniken, Erstellen von Handöuts und Diskussionsbeiträgen; Gruppenarbeit.

voraussetzung Teilnahme: keine (wünschenswert ist die Teilnahme an der Vorlesung)

Voraussetzung Zeugnist mündliches Referat mit Handout, Diskussionsteilnatrme, Teilnahme
an Themenrecherchen in Kleingruppen; schriftlicher Test

Literatur: Literaturliste für die Refe¡ate wird in der ersten Ûbungseinheit bekanntgegeben;
ein Handapparat liegt ab Übungsbeginn im Kopierzimmer dès Instituts auf.
Prüfungsgrundlage für den schrifÌlichen Test ist das Lehrbuch von w. schulz, Einñih-
rung in die Soziologie, 5. erw. Auflage, V/ien 1998; Stoffeingrenzung wird zu Semes-
terbeginn bekannt gegeben.

Anrechenbar: Prüfi.rngsfach Soziologie

600014

600015

600016

UE 2 Std.

UE 2 Std.

uE 2 Srd.

11.10.01

18.10.01

16.10.01

16.10.01

VORLESUNG

Inhalt: Die Vorlesung gibt einen Ûberblick über die Entwicklungen zur modemen Gesell-
schaft, thematisiert die großen gesellschaftlichen "Revolutionen" - Sesshaftigkeit, In-
dustrialisierung, die Entwicklung zur Informationsgesellschaft, und führt in soziologi-
sche Grundkonzepte ein. Es werden die Thematiken Sozialisation und Soziale
Abweichung, das Problem sozialer Schichtung, Mobilität und Ungleichheit in verglei-
chender Perspektive (Europa) ausfrihrlich behandelt, außerdem werden Hauptprobleme

Institut für Soziologie
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlicher Studienzweig Institut fi.ir Soziologie

Sozial- und Wirtschañswissenschaftlicher Studienzweig

Orientierungslehrveranstattung für Soziologlnnen: Einfübrung in das Studium
der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften

Grundzüge der allgemeinen Soziologie sowie der Struktur und Enfivicklung der
aften unter besonderer Österreichs I

Seite: 28
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Grun dzüg e d er Soziol o gie

Wintersemester 2001 /2002 1 Studienabschnitt

üsnNc
Inbalt: Durch selbständige Lektüre der Teilnehmerkmen sowie durch Übungen erglinzend

zur Vorlesung wird ein einführender Überblick in Grundlagen und Untersuchungsme-
thoden der empirischen Sozialforschung erarbeitet. Um die Thematik zusammenhän-
gend behandeln zu körmen, wird ein Leh¡buch ausgewählt, das in seinen Grundzügen
gemeinsam durchgearbeitet wird. Dieses Buch ist auch Prüfungsstoff.

Ziel der LY: Der Zweck der Übung besteht im Nachvollziehen wichtiger Sch¡itte bei der
Erarbeitung eines Forschungsinstrumentes. Es ist allerdings nicht geplant, ein komplet-
tes Erhebungsinstrument herzustellen. Sim dieser Arbeit ist es vielmeh¡, anhand der
Probleme und Fragen, welche bei der Entwicllung eines Erhebungsinstrumentes entste-
hen (Definitionen, Hypothesenbildung, Operationalisierung etc.), beispielhaft zu erle-
ben, zu üben und zu diskutieren.

Voraussetzung Teilnahme: Keine (Wünschensvvert ist die Teilnahme an der Vorlesung!)

Voraussetzuns Zeuqnis: Regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit @räsentation) und
sch¡iftliche Prüfung.

Literatur: Diekmam, A. 1995ff., Empirische Sozialforschung. Reinbek: Rowohlt.

Anrechenbar: PrüfungsfachSoziologie

Grundzüge der Soziologie
Geschichte und der

Univ. Prof. Dr. Anton Amann

600019 VO 2 Std. Mo 18:00 bis 19:30 Hörsaal 28 08.10.01

Prof. Dr. Reinhold Knoll
600020 UE 2 Std. Mi 09:00 bis 10:30 Härsaaì des Instituts 10,10.01

der

Prof. Dr. Franz Kolland

600017 VO 2 Std. Di 13:45 bis 15:15 Hörsaal 30

Vorbesprechung: 09.10.01, I3:45, Hörsaal 30

Prof. Dr. Franz Kolland

600018 UE 2 Std. Di 15:30 bis 17:00 Hörsaal des Instituts

Prof. Dr. Josef Hörl

608622 UE 2 Std. Di 15:30 bis 17:00 Seminarraum I
Parallelveranstaltuns zu 60001 I

Ass. Prof. Dr. Christoph Reinprecht

608534 UE 2 Std. Mo 11:00 bis 12:30 Hörsaal des Instituts

Parallelveranstailuns zu 60001 8

16.10.01

I 6.10.01

16.10.01

15.10.01

VORLEST]NG

Inhalt: In der Vorlesung werden folgende Grundfragen der empirischen Sozialforschung
behandelt:

. Welcher Ausschnitt der sozialen Wirklichkeit kann/soll durch sie erfasst werden?

. Warum wird welche Methode für die Erfassung bestimmter soziale¡ Probleme
gewählt?

. Warum, zu welchem Zweck, sollen diese sozialen Probleme erfasst werden?

. Theoretischer Bezug: Welche Theorie, welche Hypothesen sollen überprüft wer-
den?

. Anwendungsbezug: Welche Praxisrelevanz (2.B. Politik, Ökonomie) hat empiri-
sche Sozialforschung?

ZielderLY: Vermittlung von Grundwissen empirischer Sozialforschung und kritische Aus-
einande¡setzung mit den Methoden.

Voraussetzunq Zeusnis: Schriftliche Prüfung des Vorlesungsstoffes am Ende des Semesters

Literatur: Atteslander, P. 1985ff., Methoden der empirischen Sozialforschung. Be¡lin-New
York: de Gruyter, Weitere Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.

P¡of Dr. JosefHörl

608535 UE 2 Std. Do 15:30 bis 17:00 Hörsaal des Instituts

Parallelveranstaltung zu 60002 0

18.10.01

Institut für Soziologie
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlicher Studienzweig Institut für Soziologie

Sozial- und Wirtschaft swissenschaft licher Studienzweig

Grundzüge der empirischen Sozialforschung einscbließlich der hauptsächlichen
der I

Geschichte und der I

Seite: 30
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VORLESUNG

Inhalt: Die Vorlesung zu Geschjchte und Hauptströmungen der Soziologie I soll einen

Überblick über die Entwicklung der Soziologie als eigenständige Disziplin bieten. Die

Geschichte eines Faches lässt sich über seine wissenschaftliche, institutionelle und sozi-

ale Identität und über seine F?ihigkeit zur Interdisziplinarität rekonstruieren. Ein Haupt-

augenmerk wird den zentralen Fragen des Faches zu gelten haben und den im Laufe

seiner Geschichte variie¡enden Antworten, die gefunden wurden. Dabei sind die spezifi-
schen theoretischen Ansätze, die Methoden und die praktische Wirksamkeit von Bedeu-

tung. Die Professionalisierung und Institutionalisierung der Soziologie hat im 20. Iahr-
hundert zögerlich begonnen, die Etablierung und Anerken¡ung des Faches erreicht in
Österreich erst nach dem 2. Weltkrieg Kontinuität. Damit vvird die Lehrveranstaltung
nicht als Chronologie einer Fachgeschichte vorgestellt, sondern als sich ausfaltendes er-

kenntnistheoretisches und soziales System modemer Gesellschaftsinterpretation. In die-

ser historischen Perspektive liegt zugleich die erkenntnistheoretische Begründung der
Soziologie als Erfahrungswissenschaft. Eine wissenschaftstheoretische Sicht wird die
Soziologie als empirisch-analytische ebenso wie als historisch-hermeneutische Wissen-
schaft kenntlich machen.

Ziel der LY: Verst?indnis und KritikfÌihigkeit flir die Auseinandersetzung mit theoretischen,

methodischen und empirischen Fragen fìirdem und Grundlagenwissen ñir die

"Architektur" des Faches vermitteln.

Voraussetzunq Zeugnis: mündliche Prüfung aus dem Stoffgebìet

Literatur: Anton Amann: Soziologie - Ein Leitfaden zu Theorien, Geschichte und Denkwei
sen. Böhlau-Wien/Kölr/Weimar 1996 (4. Aufl.). Vy'eiterführende und spezielle Literatur
wird laufend in der Vorlesung bekanntgegeben.

ÛnUNc Prof. Dr. Reinhold Knoll

Igh4!! Wjchtige theoretische Traditionen und Strömungen der Soziologie werden anhand

von klassischen Texten der soziologischen Literatur erarbeitet und diskutiert.

Ziel der LV: Vermittlung von Grundlagenkenntnissen und von Fertigkeiten zur kritischen
Lektü¡e soziologischer Texte

Voraussetzuns Zeusnis: regelmäßige Teilnahme, mündliches Referat mit Handout, Diskus-
sionsteilnahme, schriftlicher Test

Literatur: Literaturliste ñir die Refe¡ate wird in der ersten Übungseinheit bekanntgegeben

Kommentar: Für die Lehweranstalhrngen werden Grundlagen-Texte ausgegeben, die eine
geschlossene Sammlung ergeben. Deren Erwerb ist daher auch flir spätere Verwendung
während des Studiums von Belang, weshalb der Kauf der Skripten nicht nur für diese

eine LV von Bedeutung bleibt.

'Wintersemester 2001 / 2002 l. Studienabschnitt

ÛnU¡,¡C Prof. Dr. Josef Hörl

Inhalt: In der Ûbung werden zentrale theo¡etische Positionen und Strömungen der Soziolo-
gie ausgehend von klassischen Texten erarbeitet und diskutiert. Es werden ausgewählte

Originaltexte von Comte, Durkheim, Marx, Spencer, Weber, Simmel, Parsons gemein-
sam gelesen und besprochen. Neben den textkritischen Übungen sollen sich die Teil-
nehmerl¡nen in selbstZindiger Arbeit mit den Kemthemen und mit dem wissenschafts-
historischen Kontext der behandelten Traditionslinien vertraut machen (Referate).

Ziel der LV: Vermittlung von Grundlagenkenntnissen in soziologischer Theorie und von
Fertigkeiten zur selbstlindigen und kritischen Lektüre soziologischer Texte; die Ûbung
soll vor allem abe¡ auch zum Lesen der Klassiker animieren.

Voraussetzuns Zeusnis: mündliches Referat mit Harìdout, Textbearbeitung, schriftliche Ab-
schlussarbeiten (auf Grundlage von Fachliteratur).

Literatur: Handapparat mit Originalliteratur liegt ab Übungsbeginn im Kopierzimmer des

Instituts auf; eine weiterführende Literatu¡liste wird in der ersten Übungseinheit be-
kamt gegeben.

Recht

Dr. Mag. Vy'olfgang Fasching

608598 UE 2 Std. Mo 16:00 bis 17:30 Hörsaal des Instituts

Vorbesprechung: 0B.10.01, l6:00, Hörsasl des Instituts

15.10.01

Institut ñir Soziologie
Sozial- und Wirtschaftswisseltschaftlicher Studienzweig

Inhalt: Im Rahmen der Übung werden wir Fragen und kleine Fälle aus dem öffentlichen
Recht, vorrangig aus dem Verfassungsrecht, dem allgemeinen Verwaltungsrecht und
dem Euroaparecht besprechen; außerdem wird es einen kurzen Test geben. Die Übung
dient der Vorbereitung flir die Teilprüfirng aus öffentlichem Recht für Studenten der
Soziologie aus beiden Studierzweigen (Sowi, Gewi).

Ziel der LV: Vorbereitung auf die Diplomprüfung.Der Stoff soll insbesondere auch durch
Darstellung der politisch-gesellschaftlichen Bedeutung des öffentlichen Rechts sowie
durch Hinweise auf dessen Anwendung in der Behördenpraxis vermittelt werden.

Voraussetzuns Teilnahme: Der regelmäßige Besuch der Ûbung ist wünschenswert.

Voraussetzuns Zeuenis: Ein Zeugrris erwirbt man entweder aufgrund mündlicher Mitarbeit
oder aufgrund eines positiven Tests.

Literatur: Empfehlenswerl sind: Funk, Einführung in das österreichische Verfassungsrecht

Institut flir Soziologie
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlicher Studienzweig

des öffentlichen Rechts fürGru

Seite: 32
Seite: 33
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(l 0. 
_Auflage, 2000) sowie eine aktuelle Gesetzesausgabe des B_VG (Bundes_

verfassungs ges etz) ; z. B. Klecatsky/ì\4orsche¡, B-vG (Taschen ausgÀe) oder,'Kodex
Verfassungsrecht"

Kommentar: Am Ende des Semesters ist eine Exku¡sion zu einem Gericht, einer verwal-
tungsbehörde o. ä. geplant.

Grundzüge der angewandten Mathematik und Statistik
Statistik

Ass. prof. Dr. Gerhard Majce
608623 UE I Std. Hörsaal des Instituts*** nach übereinkunft ***

Vorbesprechunp: 09.10.01, l4:30, Hörsaal cles Instituts
Veranstaltunpsbeqinn : Aushang nach der Vorbesprechung

Ass. p¡of. Dr. Gerhard Majce
608624 uE I Std. ***** offen ******** nach übereinkunft ***

parallelveranstaltung zu 60g6 2 3

Veranstaltungsbesinn : Aushang nach der Vorbesprechung.

rnhalt: Praktische Rechenber'spiere und irbungen zur vorlesung von prof- Hudec (siehe
Homepage: staff.smc.univie.ac.atlhudec/Lehre)

ziel der LY: siehe Homepage prof. Hudec (staff.smc.univie.ac.atlhudec/Lehre)

voragssçtzung Teil¡ahme: Keine spezielren voraussetzungen, formar: Studium der sozio-
logie

voraussetzung Zeusnis: Hausübungen, sch¡r'ftliche Abschlussprüfung; eventuell Referate
Literatur: siehe Literaturangaben zur Vorlesung von p¡of. Hudec (Homepage)
Anrechenbar: Statistik/Datenbehandlung l. Abschnitt

Wintersemester 2001 / 2002 l. Studienabschnitt

Grundzüge der angewandten Mathematik und Statistik
Mathematik

Mathematik für

Dr. Heinz Weisshaupt

608700 UE 2 Std. Hörsaal des Instituts
*** nach Ûbereinkrurft ***

Vorbesprechuns: 03.10.01, l6:00, Hörsaal des Instituts

Blochermin : Blocktermin voraussichllich Oktober 2 00 I sowie
12.12.01 und 14.12.01

VeransløItunssbepinn: Die LV wird Miltwoch ø,'t¡ischen I 5 :30 und
20:00 Uhr und Freítag zwíschen I 3:00 und I 6:00 Uhr ab-
gehalten; die entsprechenden Termine im Ohober werden in
der Vorbesprechung bekannt gegeben.

Inhalt: Der Inhalt orientiert sich an der zugehörigen Vorlesung aus dem letzten Semester.

Ùbungsbeispiete werden ab der 3. Septemberwoche am Institut erhältlich sein.

Ziel der LV: Verständnis wichtiger mathematischer Konzepte und Objekte und Erlangung
einer gewissen Fertigkeit im Umgang mit diesen. Ziel ist wirkliches Verstehen und
nicht das Auswendiglemen von Rezepten!

Voraussetzuns Tqilnahme: LV für Studenten, die letztes Semester aus Kapazitätsgründen
nicht an der libung zu Mathematik flir Soziologlnnen teilnehmen konnten. Der Besuch

der Vorlesung Mathematik ñir Soziologlnnen im vorigen Semester wird vo¡ausgesetzt.

Teilnehmerærzahl auf30 begrenzt! Anwesenheitspflicht in der Vorbesprechungl

Kornmentar: Da es sich um eine Blocklehweranstaltung handelt, ist mit entsprechendem

Aufuand im Oktober zu rechnen. Es wird empfohlen, den Vorlesungsstoff bis zum
03.10.01 zu wiederholen und sich die Ûbungsbeispiele anzusehen.

Institut fiir Soziologie
Sozial- und Wirtschaft swissenschaft licher Studienzweig

Institut für Soziologie
Sozial- und Wirt schaft swissenschaftlicher Studienzweig

Statistische Methoden für

Seite: 34
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200 I /2002

Inhalt: Diskussion englischer soziologischer Texte.

Ziel der LY:. Vertiefung der Englisch-Kenntnisse, um englische Fachliteratur selbständig
erarbeiten zu körmen.

Prof. Dr. Georg Wieser

608625 UE 2 Std. Di 17:00 bis 18130 Seminarraum I
Vorbesprechung : 09. I 0.0 I, I 7 : 00, Seminarraum l

Prof. Dr. Georg Wieser

608626 UE 2 Std. Mi ll:00 bis 12:30 Seminarraum I
*** nach Übereinkunft ***

Vorbesorechuns: 1 0. I 0.U, I I :00, Seminsrraum l

09.10.01

10.10.01

þþþ Diskussion englischer soziologischer Texte.

Ziel der LY: Vertiefung der Englisch-Kenntnisse, um englische Fachliteratur selbst?indig
erarbeiten zu kömen.

2. Studienabschnitt

r Soziologische Theonen

r Spezielle Soziologien

t Methoden, Datenbehandlung und formale Verfahren

I Freifücher

r Diplomandenkonversatorien

t Diplomandenkonversatorien, Forschungsprivatissima

Institut für Soziologie
Sozial- und Vy'irtschaftswissenschaftliche¡ Studìenzweig Institut ñir Soziologie

Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlicher Studienzweig
Seite: 36
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2. Studienabschnitt'Wintersemester 20Ol I 2002
Wintersemester 2001 I 2002 2. Studienabschnitt

Prof' Dr' Hilde Weiss

600022 VO 2 Std' Do 14:00 bis 15:30 Seminarraum I

Prof. Dr. Hilde \{eiss

2 Std, Do 15:30 bis 17:00 Seminarraum I

S oziol o gi s che Theori en

A

11.10.01

11.10.01

608627 SE

Ass. Prof. Dr. Christoph Reinprecht
ProL Dr. Hilde Weiss

2 Std, Do 17:15 bis 18:45 Seminarraum I

S oz io I o gis che Th e ori en

18.1 0.01

600023 sE Inhalt: E¡st heute, nach der Ve¡öffentlichung der späten, am Collège de France gehaltenen
Vorlesungen Foucaults tritt dje Aktualität seiner Theorien zu Staat, Herrschaft und Re-
gierbarkeit zutage. Vor allem im angelsächsischen Raum werden diese Schriften heute
zur Analyse der neoliberalen Strömungen und der politischen Praxis der Globalisierung
genulzl.lm Seminar sollen die Texte gemeinsam gelesen und mit den fi:üheren Arbeiten
Foucaults über Macht und Herrschaft verglichen werden. Es soll auch diskutiert werden,
ob Foucaults Regierungsbegriffgeeigret ist, neue aktuelle politische Programme und
Entwicklungen zu interpretieren.

Ziel der LY:, Theoriekritik und Anwendung

Vorausse.tzunq Teilnahme: 2. Studienabschnitt; Grundkenntnisse soziologischerTheorien

Voraussetzuns Zeuqnis: Es wird aktive Lesearbeit envartet; für ein Zeugnis soll darüber
hinaus eine sch¡ìftliche Arbeit zu einem ausgewählten Problembe¡eich vorgelegt wer-
den.

Literatur: Basisliteratur: U. Böckling, S. Krasmann, Th. Lemke (Hg.), Gouvemementalität
der Gegenwart. Studien zur Ökonomisierung des Sozialen. Frankfurt/M.: Suhrkamp
2000 (stw 1490), darin: M. Foucault, Die Gouvemementalität; Foucault: hr Vefeidi-
gung der Gesellschaft. F¡ankfurt/M.: Suhrkamp 1999; Ûberwachen und Strafen. Die
Geburt des GefÌingnisses. Frankfurt/lvf .: Subrkamp 1976 (atrch als stw 184); Der Wille
zum Wissen. Sexualitât und Wahrheit, Bd.l, Frankfurt/M.: Suhrkamp 1977 (auch als
stw 716); Dispositive der Macht. Über Sexualität, Wissen und Wahrheit, Berlin 1978:
Merve

Anrecbenbar: Spezielle Soziologien

VORLESUNG

che Forschungsinteressen und Forschungsmethoden ergeben sich daraus? Folgende

Theorien we¡den i^ Wint.rrr,oester beñandelt: Strukturfunktionalismus/Systemtheorie'

Handlungstheo¡* tsy-ùolir.her lnteraktionismus, Ethnomethodologie) und Konflikt-

theorien. Die Theorieí w"rã"" i- vergleich zueinander diskutiert und Probleme des

Theorienvergleichs behandelt. Die Vorlesung wird im Sommersemestd fortgesetzt und

baut dahe¡ auf diesem Stoff auf'

ZielderLY:GrundlegendeVermittlungdero.g.TheorienundÜberblick.Essollendie
Grundlagen und Kriterien Íìir den riethodiichen Vergleich von Theorien erarbeìtet wer-

den.

Voraussetzuns Teilnahme: 2. Studienabschnitt

Voraussetzuns Zeusnis: Kolloquium: mündliche Prüfung über den vorgetragenen Stoff

Literatur: Weiss H., Sozìologische Theorien der Gegenwart. Darstellung der gtoßen Para-

--ã6"tt. Wien: Springer Verlag I 993'

SEMINAR

Inhalt:DerStoffde¡VorlesunganhandvonausgewlihltenTexten.DasSeminarwirdim
-Jo--"rremester fortgeset-zt und baut daher auf díesen Kenntnissen auf'

Tiel der LY: Bearbeitung von Texten und Prâsentation; Erarbeitung von Grundlagen fiir

-.yrt"rntitchenTheorienvergleich

Voraussetzuns Teiln ahme: 2' Studienabschnitt

Voraussetzung Zeugnis: Referat und schriftliche Seminararbeit

Literatur: wird bekannt gegeben

Institut für Soziologie

Sozial- und Wirtschafts'*'issenschaftlicher Studienzweig Institut ñL Soziologie
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlicher Studienzweig

Rezente Herrschaftstheorien : Foucaults der Gouvernementalität

Seite: 38
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Wintersemester 2001 /2002 \üintersemester 2001 I 2002 2. Studienabschnitt

SEMINAR

lqb4!! Das Studium der Texte von Erich Voegelin ist als Grundlage einer Wissenssoziolo-

-gi", 
politischen Soziologie und Philosophie unerlässlich' De¡en "Verdråingung" in Ös-

terreich ist ein Beispiel des gegenwärtig anempfohlenen "Vergessens", so dass die Un-
kenntnis von "Analyse-Instrumenten" die Fortdauer der krationalität begünstigt.

Diesem Ph?inomen ist entgegerzuwirken.
'Wie schon erwähnt, hinterließ Erich Voegelin ein gewaltiges Werk politischer Philoso-

phie. Aus anderen Motiven und mit anderen Methoden hatte er noch vor Karl Popper

seine eigenståindige Version von ldeologiekritik und -verdacht publiziert. Im Gegensatz

zu de¡ bekannten Position von Ideologiekritik an der politischen Philosophie - von Karl
Popper über Ernst Topitsch zu Hans Albert - bot Erich Voegelin eine adäquate Alterna-

tive. Deren Studium bildet in Östeneich seit Jahrzehnten ein Desideratum'

Spezielle Sozíologien
Arbeits- und

VORLESUNG

Inhalt: Erich Voegelin z?ihlte in den USA zu den Pionieren politischer Vr'issenschaft und

Philosophie. Deren Darstellung und Würdigung soll nicht allein anlässlich seines 100.

Geburtstages im Mittelpunkt stehen, sondem verfolgt auch die Absicht, den Entwurfei-
ner politischen Wissenschaft und Soziologie dahingehend zu interpretieren, dass in ihr
ein wissenssoziologisches und wissenschaftstheoretisches Programm zu erkennen ist,

das nicht nur ebenbürtig der Kritik Edmund Husserls von 1936 gegenübersteht, sondem

auch schon Kriterien erñillt, die im Zusammenhang mit den Naturwissenschaften Tho-

mas Kuhn in seiner Theorie der wissenschaftlichen Revolutionen dargelegt hatte.

Ziel der LY: Schon wåihrend der " Wiener-Zeit" zählte Eric Voegelin zu jenen Persönlichkei-
ten der Universität, die klar und einrlringlich die bevorstehenden Gefahren benannten,

auch wenn seine berühmte Ananlyse der Situation Österreichs ftir die Kommission des

Völkerbundes - gemeinsam mit Hermann Broch - keine Wìrkung erzielte. Damit zeigte

er die Bedeutung einer politischen Soziologie ebenso an, wie er methodisch die Abir-
rungen der "Geisteswissenschaften" ab dem frühen 19. Iahrhundert als eine "Höllen-
fahrt" qualifizieren konnte, die in der Ethnologie, Jurisprudenz, Biologie und schließlich

in den politischen'Wissenschaften und Geschichte ihre differenzierten Ausformungen

erhielten. Knapp vor der Emigration in die USA hatte er in Wien noch "Die politischen

Religionen" publiziert, in denen der Prozess der Mlhologisierung der Politik dargestellt
wu¡de. So dient die LV vomehmlich dazu, diese von Voegelin verwendeten Analysein-

strumente zu veranschaulichen und zu prüfen, ob sie weiterhin geeignet erscheinen zur

Interpretation unserer "Gegenwartsgesellschaft".

Literatur: Erich Voegelin, Die Rassenideen in der Neuzeit (1933); ders., Rasse und Staat

(1927); ders., Politische Religionen (1938); ders., Anamnesis (1975)

2. Studienabschnitt

S ozi o I o gis ch e Th eor ien
TheorienGeschichte

Prof. Dr. Reinhold Knoll
Dr. Gilbert Weiss

600027 VO 2 Std. Do 09:00 bis 10:30 Seminarraum 2

608801 SE

Prof. Dr. Reinhold Knoll
Dr. Gilbert Weiss

2 Std. Do 10:30 bis 12:00 Seminarraum 2

11.10.01

11.10.01

P¡of. Dr. Georg Wieser

600025 VO 2 Std. Mo 13:00 bis 14:30 Hörsaal des Instituts

Vorbesprechung: 08.10.01, I3:00, Hörsaal des Instituts

15.10.01

15.10.01600026 sE

P¡of. Dr. Georg Wieser

2 Std. Mo 14:30 bis 16:00 Hörsaal des Instituts

þþþ Krise der Arbeitsgesellschaft: Stand der Debatte über Veråinderungen der Arbeits-
strukturen im sozio-technischen wandel und durch die Globalisierung der weltwirt-
schaft. Ve¡änderungen der Erwerbsa¡beit: Zunahme anderer Arbeitsformen wie Telear-

beit und Schattenwirtschaft. Arbeitswelt - Lebenswelt: kommt es zu einer Dezentrierung

der Arbeitssphåire gegenüber anderen Lebensbezügen? P¡obleme am Arbeitsmarkt unter

besonderer Berücksichtigung von Frauen und Älteren, Probleme der Arbeitslosigkeit.

Ziel der LV: Einführung in die Arbeitssoziologie

Literatur: wi¡d am Beginr:r der LV bekannt gegeben

Anrechenbar: 2. Studienabschnitt, Spezielle Soziologie

lnstitut ñtr Soziologie
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlicher Studienzweig

lnstitut fi¡r Soziologie
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlicher Studienzweig

von E. V zÛ1

der Arbeit und der

Seite: 40
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Arbeits- und
Spezielle Soziologien

Univ. prof. Dn F r anz Traxl er
417750 2 Std. Do t6:30 bis lB:00 BWZ 11.10.01

Veranstaltunqsbepinn: BWZ, HS 4

Inhalt: Theorien ion, formale/informale Organisation, Gruppe und Führung,
betriebliche,OrganisationundgesellschaftlichesUmfåid,geplanterWan_
deV Organis lung

Ziel dgr LY: Vermittlung von Grundken¡tnissen zur Sozialstruktur der organisation des
Betriebes

voraussetzuns Teirnahme: für studierende de¡ BW: plSWr-Anmerdung (mit 0 punkten)

Yoraussetzung Zeusnis: (mündliches) Kolloquium zum Inhalt der Vorlesung
Literatur: wird in der VO bekanntgegeben

Anrechqnbar: fÌir spezielle Soziologien (siehe oben)

Spezielle Soziologien
Arbeits- und

Univ. prof Dr. Franz Traxler
418003 VO 2 Std. Do t5:00 bis 16:30 BWZ rr.t0.Ot

Veranstallungsbeeinn: HS 4

Behandlung der einzelnen Themenschwerpunkte liegt eine international vergleichende
Perspektive zugrunde.

Ziel der LV: vermittlung von Grundkemtnissen zur A¡beits- und wirlschaftssoziorogie
voraussetzung Teirnahme: fi.ir studierende der BW: plSWl-Anmeldung (mit 0 punkten)

Winte¡semester 2001 I 2002 2. Studienabschnitt

Vorausfelzu¡gZeu-g4jü (mündliches) Kolloquium zum l¡lalt der Vorlesung

Literatur: wird in der VO bekannt gegeben

Anrechenbar: für spezielle Soziologien (siehe oben)

Spezielle Soziologíen
.Arbeíts- und

Univ. Prof. D¡. Franz Traxle¡

4t7192 SE 2 Std. BWZ
*** nach Übereinkunñ ***

Vorbesprechung: 25.10.01, I8:00, B7lZ, Seminarraum d. In'st.

Blochermin: nach Übereinkunft

Inhalt: Es ist eine weitverbreitete These, dass durch die wirtschaftliche Internationalisierung

die A¡beitsstandards unter Druck geraten. Dieses Seminar beschäftigt sich mit dem Ein-
fluss der Intemationalisierung sowohl aufdie Inhalte des Arbeitsstandards als auch auf
die Regelungssysteme. Besondere Beachtung wird dabei den Strategien multinationaler
Konzeme geschenkt, die als treibende Kraft des Intemationalisien¡ngsprozesses gelten

können.

Ziel derLY: Einñihrung in die intemationale vergleichende Analyse der Arbeitsbeziehun-
gen

Voraussetzuns Teilnahme: für Studierende der BW: Anmeldung über PISWI-
Anmeldesystem (mit 0 Punkten)

Voraussetzuns Zeusnis: Mitarbeit in der LV, Erstellung von schriftlichen Arbeitsprotokol-
1en

Literatur: wird in der LV bekannt gegeben

Anrechenbar: für spezielle Soziologien (siehe oben)

Institut fÌir Soziologie
Sozial- und Wirt schaft swissenschaft licher Studienzweig

in dieEinführu und

Arbeitsbeziehungen und Human Resouce Management II: Wirtschaftliche Inter-
des Arbeitsverh ältnissesund die

der'lüirtsch

Institut für Soziologie
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlicher Studienzweig Seite: 42 Seite: 43
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2. Studienabschnitt

Spezielle Soziologien

10.1 0.01

Wintersemester 2001 I 2002 2. Studienabschnitt

Freizeil und

Prof. Dr. Franz Kolland

608800 VO 2 Std. Do 1l:00 bis 12:30 Seminarraum I
Vorbesprechung; 11.10.01, I I:00, Seminarraum I

Spezielle Soziologien

18.10.01

Bericht zur Lebenssituation älterer Menschen in österreich. Bundesministerium fürUmwelt, Jugend und Familie, Wien ZOit.'-'- 
"' "

Anrechenbar: Soziologie der Altersgruppen und des Lebenslaufs

Doz. Dr. JosefKlir
608628 SE 2 Std. Mi 16:00 bis lg:00 Seminarraum I

608629 SE

Prof. Dr. Franz Kolland

2 Std. Do 12:30 bis 14:00 Seminarraum I 18.r0.01

VORLESUNG

þþ!! Der Kulturtourismus gehört zu den boomenden Reisearten im (inter-)nationalen Tou-
rismus. Der Begriffsignalisiert ein erhöhtes touristisches Anspruchsniveau, welches a1s

Folge der Ausdehnung der third places, des Wertewandels und des gestiegenen Bil-
dungsniveaus interpretiert wird. Mit dem Kulturtourismus wird neben der Dimension
des Raumes die Dimension der ZeiI aufgenommen. Kultur ist aber auch ein hervorra-
gendes Mittel der Distinktion. Ihren Ausdruck findet sie in der Studienreise, eiler orga-

nisierten und professionalisierten Form der Bildungsreise. Kulturlourismus weist auch

auf eine Dialektik zwischen Ökonomie und Kultur hin. Die lokale Kultur distanziert
sich einerseits von der Marktfijrmigkeit folkloristischer Reiseunterhaltung, andererseits

bewirkt de¡ Tourismus die Aktivierung lokaler Lebensstile.

Ziel derLY: In der Leh¡veranstaltung geht es um die Vermittlung theoretischer Konzepte
und empirischer Forschungsergebnisse, wobei vor allem solche aus Afrika, Asien und
Lateinamerika behandelt werden. Diskutiert wird die Bedeutung der lokalen Kulturen
als Gegenstand des Konsums, und zwar im Kontrast zur Bedeutung von Kultur als eve-

ry day life.

Voraussetzung Teilnahme: Keine

Voraussetzunq Zeuqnis: Prüfung über den Vorlesungsstoff.

Literatur: Dreyer, 4., Kultufourismus. München: Oldenbourg 2000. Robinson, M., Expres-
sions of Culture, Identity and Meaning in Tourism. Gateshead: Athenaeum Press 2000.

Anrechenbar: SpezielleSoziologien

SEMINAR

Inhalt: ln Anlehnung an die Vo¡lesung soll - vom Konzept des Kulturkapitals ausgehend -
der Frage nachgegangen werden, welche Folgen sich daraus ergeben, dass im Kultur-
tourismus eine Trennung von Kulturproduktion und Kulturkonsum erfolgt. Bei der Rei-

Institut für Soziologie
Sozial- und'Wirtschaftswissenschaftlicher Studienzweig

Osterreichs:Bevölkerung Ursachen dun gesellschaffliche Implikationen de-der
Von der Kulturreise zur Reise in andere Kulturen

Institut für Soziologie
Sozial- und Vy'irtschaftswissenschaftîcher Studienzweig Seite: 44 Seite: 45
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se in andere Kulturen spielen in besonderer Weise räumliche und zeitliche Aspekte eine
Rolle.

Ziel dçr LY Bearbeitung von Fachliterafur unter besonderer Berücksichtigung von Fallstu-
dien in Afüka, Asien und Lateinamerika; Entwicklung von Hlpothesä; íeitere Explo-
ration des Themas über eine Befragung von Experten.

Voraussetzun g Teilnahme: Keine

Voraussetzun g Zeu gnis : Seminararbeit

Literaturl 'ùr'ird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

Anrechenbar: Spezielle Soziologien

Spezíelle Soziologien

Wintersemester 2001 /2002 2. Studienabschnitt

SEMINAR

þþ!! Die Lehrveranstaltung, deren Voraussetzung die Teilnahme an der Vorlesung ist, hat

- 
d"n Z* 

"ck, 
die Entschlüsselun g politi scher Symbolik durchzuführen'

Ziel der LYt Die Teilnehmer am Seminar sollen angeregt werden, in eigenst?indiger Inter-

-pt.ation 

die ,,Politisierung" von Umwelt, Natur und "Öffentlichkeit" wah¡zunehmen

und gemåiß einer vorgegebenen Systematik zu ordnen.

Spezielle Soziologien

Prof. Dr. Roland Girtler

600029 VO 2 Std. Mo 10:00 bis 11:30 Hörsaal des Instituts

Vorbesprechuns: 08.10'01, l0:00' Hörsaal des Instituts

lnstitut frir Soziologi e

Sozial- und Wirtschaft swissenschaftliche¡ Studienzweig

15.10.01

prof. Dr. Reinhold Knoll
608539 VO 2 Std. Di 09:00 bis 10:30 Seminarraum 2 09.10.01

prof. D¡. Reinhold Knoll
608540 SE 2 Std. Di 10:30 bis 12:00 Seminarraum 2

VORLESUNG

Prof. Dr. Roland Girtler

600030 SE 2 Std' Mo 11:30 bis 13:00 Hörsaal des Instituts 15'10'01

VORLESI]NG

Inhalt: Randkulturen des "Schutzes und des Überlebens" und Randkulturen der "Rebellion

und Revolution".

Literatur: Roland Girtler , Randkultu¡en - Theorie der unanständigkeit, Böhlau, 1996

SEMINAR

Inhalt: Beschreibung und Diskussion der Randkulturen des "Schutzes und des Überlebens"

und der "Rebellion und Revolution"

Ziel der LV: Ztgangindie bunte vielfalt von Randkulturen, wie sie typisch für modeme

Gesellschaften sind.

Voraussetzung Teilnahme: Hörer des 2. Studienabschrìttes

Voraussetzuns Zeusnis: Teilnahme und Kolloquium

Literatur: Roland Girtler, Randkulturen - Theorie derunanständigkeit, Böhlau 1996

Kommentar: Bitte um regelm?ißige Teilnahme.

krstitut fiir Soziologie
Sozial- und Wirtschaft swissenschaftlicher Studienzweig

der Randkulturen I

Politische Landschaft Zwischen utrdHistorie

Seite: 46 Seite: 47
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Dr. Gerda Lederer
600100 VO 2 Std. Hörsaal des Instituts 18.10.01

genfinden in der Alserstra.fie 33
9.11. (sR 1).22.r1.,29.1r., t0.01
17.01 . (Hörsaal). Jeweils von

Veranstahungsbeginn : Hörsaal des Jnstituts

Dr. Gerda Lederer
600102 SE 2 Std. Seminarraum I 17.10.01

Blockterlnin: 22.10., 23.10., 2l.ii., 26.i 1., 2B.l 1., 0g.0L, i6.01.
Jeweils von I 7;30_l 5:00 Uhr.

VORLESUNG

Inhalt: Die durch den Holocaust ausg
Sozialwissenschafter in die USÀ

voraussetzung Teirnahme: Abgeschlossener erster studienabschnitt und Intemetzugang
Voraussetzung Zeuqnis: Vorlesungsprüfung im Jtinner
Literqtu¡! I ._Anthony Heilbut, "Exiled in paradise,,, Vikin g press, 

1 9 g3.
2. Raul Hilberg, ',Die Vemichtung 0.,,*ofÀir"hen Juden.,,New Viewpoints1973, aufdeutsch 1989 bei Fischãr.

haft im agl987.
in Exil s and the Newversity ress,1993.

Wintersemester 2001 I 2002 2. Studienabschnitt

4. Peter Suedfeld, Ed. " Light from the Ashes," University of Michigan

Press,200l.
5. Rolf Wiggershaus, "Die F¡ankfurter Schule" dtv: wissenschaft, 1988'

Kommentar: Zwischen den Blockterminen Fortführung der VO im Intemet'

SEMINAR

Ethnozentrismus, leisten?

Es ist das Ziel des Seminars, die vielftiltigen theoretischen Bezüge zu untersuchen und

an ausgewåihlten aktuel g auf-

zuzeigen.Dabei sollen chau-

em untersucht werden. Semi-

naffaum, teils intemational und gleichzeitig individuell im Intemet. Das seminar

wendet sich ur Studentinnen und Studenten des zweiten und dritten Studienabschnittes.

Vo¡auscelzqC-Igü43bme: abgeschlossener erster Studienabschnitt und Intemetzugang

Voraussetzung Zeusnis: - regelm?ißige Alwesenheit und Mitarbeit wåihrend der SE-

Einheiten

- akfive Mitarbeit zwischen den SE-Einheiten via Intemet

- schrift liche Abschlussarbeit

Literatur: Lederer, G. (1983): Jugend und Autoritãt. opladen: westdeutscher, 
^ _- V"tlug; Staub, E. (1989) The Roots of Evil: The Origins of Genocide and Other

Group Violence.Cambridge University Press.

Kommentar: Zwischen den Blockterminen Fortführung und verbindliche Weiterarbeit im

Intemet.
Die Anmeldung zum SE erfolgt am Institut ñir Soziologie/StandortNIG'

2. Studienabsch¡itt

Spezielle Soziologien
Politische

Institut ñir Soziologie
Sozial- und'Wirtschaft swissenschaft licher Studienzweig

Sozialwissensch aft tm Exil und ihr Vermächtnis

Institut für Soziologie
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftiicher Studienzweig Seite:48 Seite: 49



Wintersemester 20 O 1 / 2OO2

em. Univ. P¡of Dr. Leopold Rosenmayr

Seminarraum 2*** nach Übereinlrunft ***

Vorbesprechung: I 5.10.01, I 2:00, Seminarraum 2

em. Univ. Prof. Dr. Leopold Rosenmayr

Seminarraum 2*** nach Übereinkunft ***

Winteßemester 2001 / 2002 2. Studienabschnitt

SEMINÄR

Inhalt: Die beiden Lehweranstaltungen haben drei verschied ene Ziele: e¡stens eine sowohl

- für die soziologische Theorie wie fìir die Gesellschaftspolitik wichtige Vermittlung ei-

ner Begriffsklärung hinsichtlich des Generationenverständnisses, zweitens einen gene-

rellen Überblick über die vorwiegend europäische Fachlite¡atur und drittens Einñihrung
in ein von Angehörigen des Soziologischen Instituts und dem Leiter der Leh¡veranstal-

¡ng nx ZeiIdurchgefÌihrtes anwendungsbezogenes Projekt in Österreich. Möglichkei-
ten der Mitwirkung durch "Leaming by doing" sind gegeben.

Ziel der LY: Konzentrierte Vermittlung eines gesellschaftspolitisch wichtigen Forschungs-

bereichs

Voraussetzung Teilnahme: Offen auch fir Studienanftinger

Voraussetzuns Zeuqnis: Schriftliches oder mündliches Kolloquium möglich

Literaturl Rosenmayr Leopold: Altern im Lebenslauf. Soziale Position, Konflikt und Liebe

in den späten Jahren, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1996.

Rosenmayr, Leopold; Majce, Gerhard; Kolland, Franz: Jahresringe - Altem gestalten.

Sozialwissenschaftliche Forschungen aus Oster¡eich. Wien: Holzhausen 1996'

Detaillierte Liste wird zu Veranstaltungsbegim ausgegeben

Anrechenbar: Spezielle Soziologien

Spezielle Soziologien
der

2. Studienabsch¡itt

Spezielle Soziologien

600032 vo 2 Std.

600034 SE 2 Std.

VORLESUNG

Inhalt: Die beiden Lehrveranstal
flir die soziologische Theori

:è
,.o,g,zur zeitdurchgefì.ihrte,s -råndrngrb"rogenes projekt in öster¡eich. Mögrichkei-

ten der Mitwirkung durch "Leaming byãoing,;sind grgåb"n.
ziel der LY: Konzentrierte Vermittiung eines gesellschaÍìspolitisch wichtigen Forschungs-

bereichs

Vorau ssetzun g Teiln ah me: Offen auch fìir Studi enanfÌin ger

voraussetzung Zeugnis: schriflriches oder mündriches Kotoquium mögrich
Literatur: Rosenmayr Leopord: Artern im Lebensrauf. soziale position, Konflikt und Liebe

1996.
esringe - Altem gestalten.
Holzhausen 1996.

Komr4entar: Forschungsorientierung, multidisziplinär
Anrechenbar: Spezielle Soziologien

Ass. Prof. Dr. Christoph Reinprecht
Prof. Dr. Hilde Weiss

608536 VO I Std. Mo 16:30 bis 17:15 Seminarraum 1

608538

Prof. Dr. Hilde Weiss
Ass. Prof. Dr. Christoph Reinprecht

SE 2 Std. Mo 17:15 bis 18:45 Seminarraum I

15.10.01

15.10.01

Inhalt: Temporäre Migration, Pendel-, Rück- und weiterwanderung die man heute mìt dem

Begriff der Transmigration zusammenfasst nehmen in allen europäischen Ländem zu.

Diese Formen der Migration stehen im widerspruch zu den bisher vorherrschenden

Modellen der Rotation einerseits, das heißt eines befristeten Aufenthalts mit Rùckkehr,

oder der lntegration andererseits, das heißt letztlich dauerhafte Niederlassung, die im

lnstitut fljr Soziologie
Sozial- und Wirtschaft swissenschaft licher Studienzwei g

Neue Forschungen zum Generationenver
Familie

hältnis innerhalb und außerhalb der

Neue Formen transnationaler

Institut ñir Soziologie
Sozial- und Wirtschaft swissenschaft licher Studienzweig Seite: 50 Seite:51



FI
wintersemester 2O0I /2002 2. Studienabschnitt

Spezielle Soziologien

Univ. Prof. Dr. Alton Amann
608541 V/S 4 Std. Di 17:00 bis 20:00 Hörsaal des Instituts 09.10.01

Vorbesprechung: 09.10.01, I7:00, Hörsaal des Instituts

Inhalt: Theorien der sozialen Ungleichheit im Sinne strukturierter Ungleichheit (Klassen-

Ziel òer Ly Einñihrung in und Auseinandersetzung mit einer theoretisch anspruchsvollen

-un¿ 
zugleich an der Praxis orientierten Sozialwissenschaft'

Voraussetzung Zeuqnis: Aktive Mitarbeit und eine in ihren A¡forderungen zu besprechende

Seminararbeit.

Literatur:'ùy'ird in der Veranstaltung laufend bekannt gegeben'

Kommentar: vorlesung und seminar werden integriert geführt. Das rlidaktischg {.onzert,
-Jo.ttuænde und Studierende abwechsel¡d zu Wofi kommen zu lassen und die

Referatstypen zu variieren, hat sich bewährt.

Anrechenbar: Auchfür"PolitischeSoziologie" anrechenbar'

Wintersemester 2001 / 2002 2. Studienabschnitt

Erwerb der Staatsbürgerschaft mündet. In der Folge dieser nicht intendierten Wande-
rungsformen kommt den t¡ansnationalen Netzwerken besondere Bedeutung zu. Sie stel-
len eine Ressource für den einzelnen dar, aktiv und flexibel aufdie Chancen des Ar-

ztr
entge-
zu ent-
aben.

T¡ansnationale Netzwerke und Biographien kollidieren jedoch mit den Integrationskon-
zepten vieler AufÍrahmelåinder, die kultu¡elle Anpassung und Sesshaftigkeiieinfordern.

g mit neuer Literatur un_d Forschung; Diskussion europäi_
Bestandsaufüahme ñir österreich (Durchñihrung von Re-

Vorausqetzung Teilnahme: 2. Studienabschnitt

ung an der Durchführung und präsentation von Recherchen
Seminararbeit. Studierende, die ein Kolloquium zur Vo¡le_
ich übe¡ den Stoffder Vorlesung geprüft.

Literatur: Wird zu Begim der Lehweranstaltung bekannt gegeben.

Kommentar: Vorlesung und Seminar werden als integrierte Leh¡veranstlatung durchgefühf.
Anrechenbar: Spezielle Soziologien

der 600037 VO 2 Std.

Spezielle Soziologien
internatíonaler

Prof. Dr. Dorothea Gaudart

Seminarraum 2 12'10'01

Vorbesorechung: I2.I0 01, I2:30, Seminarraum 2

Bloclctermin: Fr., 10.10.01, 12:30-16:30 Uhr; Sa', 20'10'01 9:30'
16:30 Uhr; Fr., 09.11.01, 12:30-16:30 Uhr; Sa', 10'l I'01'
I 7. I 1.0 1, 01. I 2.0 I, I 5. I 2.0 I und 26.01.02, jeweils 9 : i0-
I6:30 Uhr

lnstitut ftr Soziologie
Sozial- und Wirtschaft swissenschaíÌlicher Studienzwei g

Institut für Soziologie

Sozial- und Wirtschaft swissenschaft licher Studienzweig

Geschlechterbezogene Perspektive im Menschenrechtsbereicb I: Internationale

Verfabren sforts chritte

Sozialökonomie und Politik der I

Seite: 52 Seite: 53
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7,iel der LY: Die intemationalen Verfahrensfortsch¡itte erfordem weithin eine Verbreitung

--"n¿ Oi.tussion der Nutzung von Konvention und Fakultativprotokoll, um Osterreich im

intemationalen Vergleich eine bessere Position zu verschaffen und Frauen sowie Frau-

enorganisationen den Zugang zu Beschwerdemöglichkeiten zu erleichtem.

d Seminar werden integriert gehalten' Zu Beginn
gegen Ende die Präsentation rurd Diskussion der

Seminararbeiten.

Voraussetzuns Zeusnis: Kolloquium über Ilhalt der VO; Kenntnisse über intemationale

Organisationen, Beziehungen, Akteure.

Literatur: Literaturliste über die I'n de¡ lnstitutsbibliothek katalogisierten Standardtexte,

- Vergleichs- und Metbodenstudien bzw. Reports der intemationalen Organisationen so-

wie Ûberblicksartikel zu den Themen der LV ist bei Frau Fenz - Sekretariat - erhältlich.

Kommentar: Sprechstunde Prof. Dr. Gaudart: nach Vereinbarung mit Fr. Sommerauer

Anrechenbar: Spezielle Soziologie, Soziologie internationaler Beziehungen' Fächerkom-

bination.

SEMINAR

Inbalt: Die Arbeitsmethoden und Analysen intemationaler Organisationen beruhen auf wie-

derholten Erhebungen von Daten und Fakten über die Lebensbedingungen von Frauen

und Män¡ern in Ländervergleichen.

Ziel der LV: Das SE steht in Verbindung mit der Vorlesung und bietet die Möglichkeit, sich

-in 

k¡itischer'Weise mit intemationalen Vergleichsstudien und Forschungsergebnissen

sowie mit der Prüfung der Berichtlegung Östeneichs und auch ande¡er Staaten ausein-

ander zu setzen.

Voraussetzuns Teilnahme: Seminar und Vorlesung werden integriert gehalten. Zu Beginn

-d"t 

LV dominiert der Vorlesungsteil, gegen Ende die Prâsentation und Diskussion de¡

Seminararbeiten.

Voraussetzuns Zeugnis: Seminararbeit (Referat mit Thesenpapier, ca. 15-seitige Ausarbei-

tung mit Zitierung).

Literaturl Vergleichs- und Methodenstudien bzw. Reports der internationalen Organisatio-

nen stehen in der lnstitutsbibliothek zur Verñigung.

prof Dr. Do¡othea Gaudart
600038 SE 2 Std. Seminarraum2 12.10.01

Blocktermin: Fr., I9.I 0.ü, I 2:30_l 6:30 Uhr; Sa., 20.10.01, 9:30_
I6:30; Sa., I0.I1.01, I7.IL|j,0I.I2.0t, I5.I2.0j und
26.01.02, jeweils 9:30-16:30 Uhr

VORLESUNG

Der Überprüfungsdialog über den 3./4. sowie 5. Bericht österreichs fand am 15. Juni

zur Förderung der Frauen und des gleichen Status mit Männem hat, und dies nicht als
Anliegen von Menschenrechten ansieht.

tischen Wil-
um den

Institut fiir Soziologie
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlicher Studienzweig
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en pro Se_

i1 i spezi_
trodl.

Kommentar: sprechstunde prof. Dr. Gaudart: nach Vereinbarung mit Fr. sommerauer
Spezielle Soziologie, Soziologie internationaler Beziehungen, Fächerkom_

Spezielle Soziologien

Wintersemester 2001 12002 2. Studienabschnitt

Gesellschaftsystem beeinflussen. Es entwickeln sich z.B. an Technik orientierte, ratio-
nale "Weltbilder", die die bisher herrschenden Norm- und Wertsysteme veråindern
(Stichwort: Modemisierung). Weitere Themenschwerpunkte: Wie lyirkt sich die seit ca.
20 Jah¡en immer rasantere Entwicklung computergestützer Techniken - Stichwort hier
"Neue Medien" - aus, da sie nicht nur herkömmliche lnformations- und Kommunikati-
onsstrukturen (2.B. Intemet), sondern u.a. den für moderne Gesellschaften so zentralen
Bereich der A¡beit - Stichwort "Teleworking" - verändem ? Welche sozialen Folgen hat
die Implementierung spezifischer Techniken, die über deren unmìttelbare Funktion hi-
nausweisen (Techrikfolgeabschätzung)? Wo liegt die Grenze ñir die Akzeptanz spezifi-
scher Techniken in einer Bevölkerung ? Vr'elche Möglichkeiten gibt es, den - so scheint
es - grenzenlosen technischen "Fortschdtt" zu steuern und unterschiedlichen sozialen
Zusammenh2ingen und Wefimustem anzupassen (Angepasste Technologien)?

Voraussetzunq Teilnahme: Für Wirtschaftsinformatiker(iruren): Studium im II. Studienab-
schnitt

Voraussetzunq Zeugnis: Schriftliche Prüfung auf der Basis einer Literaturliste (wird zeitge-
recht bekannt gegeben)

Anrechenbar: Fùr'Wirtschaftsinformatiker(innen) Teilprüfung zur Vordiplomprüfung des
tr. Abschnitts. Voraussetzung ist eine positiv beurteilte Teilnahme am SEÆS "Technik-
soziologie u. -psychologie".

SEMINAR Ass. Prof. Dr. Walbursa Gáspár-Rupoert

Inhalt: Im Mittelpunkt der Diskussion sollen die sogenannten "Neuen Technologien" und
deren Bedeutung für Individuum und Gesellschaft stehen. Anhand ausgewählter The-
menschwerpunkte (wie z.B. Arbeit, Bildung, Freizeit, Konsum etc.) soll die der Technik
eigentümliche Rolle analysiert und diskutiert we¡den: Menschen erzeugen zwar Tech-
nik, Technik formt aber auch gesellschaftliche Zusammenhänge und individuelle Be-
findlíchkeiten.

Ziel der LV: Vermittlung von Grundkerurtnissen der soziologischen und psychologischen
Aspekte von Technik, sowie der Fähigkeit, sich kritisch mit theoretischen Konzepten
und empirischen Forschungsergebnissen auseinande¡zusetzen.

Voraussetzung Teilnabme: fü¡ Wirtschaftsinformatiker(innen): Studium im II. Studienab-
schnitt

Voraussetzunq Zeugnis: Mitarbeit in der LV, Präsentation eines Themenschwerpunktes mit
Handout, schrìftlicher Abschlusstest zum Inhalt der LV.

Literatur: wird bei der Vorbesprechung bekanntgegeben

Anrechenbar: Der positive Abschluss ist Voraussetzung zum Antritt für die Teilprüfung
zum Vordiplom im II. Studienabschnitt aus VL "Techniksoziologie und -psychologie".

Anrechenbar:
bination.

600039 vo I Std.

600040 sE 2 Srd.

600041 PS 2 Srd.

Prof. Dr. Franz Kolland
Ass. Prof. Dr. Walburga Gásprír_Ruppert

***** offen ******** nach Übe¡einkunft **¡F

Vorbesprechunq : t 2. I 0.0 l, I 2 : 00, Seminarraum I
Veranslahungsbesinn : I 4-tdgig

Ass. Prof Dr. Walburga Gáspár_Ruppert
Di 17:15 bis 18:45 Seminarraum I

Ass. Prof Dr. Walburga Gásprir_Ruppert
Mo 14:00 bis 15:30 Seminarraum I
Parall elveranst ahun g zu 60004 0

Veranstaltungsbesinn: I 4 : 00 Uhr s.t.

16.10.0r

15.10.01

VORLESUNG

Inhalt: 
.Einñihrung in techniksoziologische und _psycholo 

e die wechsel_seitige V_ersch¡änkung (dialektisðhe n"ziehungl¡ von tänden, Ma_schinen, Verfahren, Großlechnischen Systemei) Ges duum unter_sucht' Technik ist keine den Individuen und der ôeseìlschaft äußerliche umwelt,vìelmehr gestalten Menschen Technik wie sie umgekehrt durch den Einsatz von Tech_niken in ihrem Denken und Handeln beeinflusst werde. üb
chologische Sicht hinaus kann dr'e technisch_wissenschaftli
z.B. als "gesellschaftlicher Fortschritt,, definiert, auch sehr

Institut fitu Soziologie
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlicher Studienzweig

l

und
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2. Studienabschnitt

LitlraqË Flade A' 1994, Mobilitätsverhalten' Beltz-Verlag Giese E' 1997' Verkehr oh¡e

- (W)Ende, dgvt-Verlag
RisserR.l990,StraßenverkehrundLebensqualität'LiterasUniversitätsverlag

Spezielle Soziologien

999901 sE 2 Std.

Univ. Prol Dr. Henrik Kreutz
***** offen *****

*** nach Übereinkunft *+*

Blocktermin: ab der 2. Oklobet'woche' der Rest sind Einzelveran-

stallungen

Kommentâr:Näherelnf.ormationenzurLehweranstaltung(Comp'Nr.,lnhalt,Termine,etc')---;ñ;uusgehängf .

M etlto d en, D a t enb eh an d I un g und formale Verþhren

Ziel der LY:Aspekte ;""J';ïïlJ:iff:iifflä'iî
und emp eÍzusetzen.

vorausset."ung Teirnahme: für wirtschaftsinformatiker(innen): studium im tr. Studienab_sch¡itt

Vorausset?tlns Zeusnis: Mitarbeit in der LV, Präsentation eines Themenschwerpunktes mitHandout, schriftlicher Abschlusstest zum I¡halt der LV.
Literatur: wi¡d bei der Vorbesprechung bekanntgegeben

Anrechenbar: Der positive Abschluss ist voraussetzung zum Antritt ñir die Teirprüfung
zum vordiplom im tr. studienabschnitt aus VL "Teciniksoziologie ,"ã -p.y"i"r"gi"".

2, gtudienabschni¡1

Spezielle Soziologien

Doz. Dr. Ralf fusser
600042 VO 2 Std. Mo 15:30 bis 17:00 Seminarraum 2 15.10.01

sbedürfrrisse, de¡ Mobil
e; Qualitätsfragen aus d ;'
und der Lebensqualität;

ziel der LY: verständnis soziologischer und psychologischer Mechanismen, die verkehrund rransport derzeit steuem, Erkenntnii der irrtr;gìichkeitr"¿", sããiåJ", Lrn ",zur Definition von problemen und deren Lösungù zu liefem.
vorauÊsetz!¡ng Tçir.trahmel vorresung ist voraussetzung für Teirnahme am seminar zurVerkehrssoziologie im Sommersemester

Voraussetzung Zeusnis: schrift liche prüfung

Univ' Prol Dr' Wolfgang Schulz

600043 VO 1 Std. Fr 10:30 bis 11:15 Hörsaal des Instituts

Univ' Prof' Dr' Wolfgang Schulz

600044 UE 2 Std. Fr 11:15 bis 12:45 Hörsaal des Instituts

Ass' Prof' Dr' Gilbert Norden

600045 UE 2 Std. Fr 10:30 bis 12:00 Semirarraum 1

P*tU"n"'""ttattm

12.10.01

12.10.01

12.10.01

avioral FinFin

zur Verkehrss

Institut fÌir Soziologie
Sozial- und Wirtschaft swissenschaftiicher Studienzweig Seite: 58

lnstitut flir Soziologie
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hungsde-
testen); 2)
Interview;

Ziel dler Ly: Vermittlung von Kenntnissen über empiriscbe Sozialforschung.

ennnen und Teilnehmer ist auch ein gemein_

Literatur: Rainer schnell, paur 8.. Hill, Elke Esser, Methoden der empirischen sozialfor_schung, Wien/München: Oldenbourg itgr. -'^ "
Kommentar: Der Vorlesungsteil frndet am Anfang geblockt statt und ist Grundrage derschriftlichen prüfung.

Anrechenbar: Methoden

2. Studienabschnitt

Methoden, Datenbehandlung und formal e Verfahren

EDI/

Wintersemester 2001 I 2002 2. Studienabschnitt

Grafrkpräsentation mit PowERPoD{T'

Methode der LVA: Praktische Übungen am PC (Kursraum des Uni-RZ) und Hausauf-

gaben einschließlich des selbståindigen Erstellens eines einfachen Auswer-

Ë-grp.ogtu--es in SPSS für einen vorgegebenen DatensaTz.Pnruip des "leaming by

doing".

vorâussetzuns Teilnahme: Windows-Kenntnisse erforderlich'

voraussetzunq Zeusnis: Kontinuierliche Mitarbeit (impliziert: regelmäßige Anwesenheit)'

Hausarbeiten, AbschlussPrüfung

Literatur: Im wesentlichen die SPSS- und EXCEL-Handbücher des RRZN/Universität Harì-

-rlou"., 
erhältich im Sekretariat des Uni-RZ (MG)'

Kommentar: universitätscampus wien (AAKH), IJof 7 ,EDY-Zentrum 1.Stock, Schulungs-

ra:u¡¡2

Anrechenbar: Keine Anrechenbarkeit. Die in der LV vermittelten Kenntrrisse sind aber
- V"."r.*tzung für den Besuch der LVs "Datenauswertung (multivariate Verfahren)"

und "Methodenlabor" im 2. Studienabschnitt'

Melhorlen, Datenbehandlung und formale Verfahren

Ass. prof Dr. Gerhard Majce
600046 UE 2 Std. trr 13:00 bis lB:00 Scbulungsraum 2 RZ f2.10.01

l/orbesorechung; 0g.10.01, l3:30, Hörsaal des Instituts
Veranstaltunssbeeinn: I 4_tdgig à 5 Stunden

rnhalt: vermittrung von Grundkenntnissen des A¡beitens mit dem statistik-prosramm

;årJ# g"åi.trentationsprogrammìôi,v¡iöoñi ilää *åïï,uiroru,ion,_

Ziel der LV: Anregen eines Datenfires in spss anrrand eines kurzen Fragebogenbeispiers(eigene Erhebung), einfache Daa*u.*.*unîä"llinearauszahlung, 
Kreuztabellen) ein_

Ass. Prof' Dr' Gerhard Majce

600047 VO 2 Std. Fr 13:00 bis 18:00 Schulungsraum 2 RZ

Vorbesprechung: 09.10 01, l4:00, Hörsaal des Instíluts

Veranstaltunesbeginn: I 4-tdgig à 5 Stunden

Ass' Prof. Dr. Walburga Gáspár-Ruppert

600048 UE 2 Std. Fr 13:00 bis 18:00 Schulungsraum 2 RZ
*** nach Ûbereinkunft ***

lnstitut für Soziolo gie

Sozial- und Wirtschaft swissenschaftlicher Studienzweig

19.10.01

19.10.01

I

EDV für z\r

Institut ñir Soziologie
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Voraussetzuns Teilnahme: Kurs "EDV für Soziolog(inn)en" sollte mit Erfolg besucht wor-

den seìn

Kommentar:UniversitätscampusWien(AAKH),Hof7'EDY-Zentruml'Stock'Schulungs-
raum 2

Anrechenbar: keine Anrechenba¡keit, aber formale und inhaltliche VoraussetzungzuDa'

tenauswertung SS 2002

2. Studienabsch¡¡11

VORLESUNG

über das

Som-
nsbeson-

voraussetzuns Teirnahme: Keine (enseits des statistik-stofß des L studienabschnitts).
voraussetzung Zeug¡is: Mündriche prüfung - kein Rechnen, aber verständnisfragen.
Literatur: siehe die Literaturangab-en zur zugehörigen ûbung, sowie: Breymüller J., Gehrert

G. und Gülicher H., statistik fü¡ wirtsciaftsw-issenschalftrer. Münchén De+ lõ. eun.¡ff.

Kommentar: universitätscampus wien (AAKH), Hof 7,EDy-zentrum l.Stock, schulung 2

nbarkeit. Die r'n der LV vermittelten Kennhrisse sind aber
uch der LV "Datenauswertung (multivariate Verfahren),, im

UBUNG

Inhalt: 
.Die úbung ist das praxisorientiefe Komprement zum Theorie-Teil (G. Majce) undsoll die im EDV-Kurs (G. Majce) vermi telten Kenntnisse aes umgangì mifãr- pro-

Anhand realer Datensätze werden Analysen
it entsprechenden Assoziationsmaßen, Signi_
g geübt. Zudem soll die Logik multivariater
zt umgesetzt v/erden und die Anwendung
lations_ und Regressionsanalyse _ konkret

auf die jeweils zugrundeliegende Datenstruktur - soweit i*ãltlict und foínal vorberei-
tet werden, dass eine basare serbstständige Auswertung von Daten, abe¡ auch die Beur_
teilung bereits publizierter Ergebnisse unproblematisch wird.

Methoden, D alenb ehandlung und formale Verfahren
Melhoden

600051 sE 2 Std.

Prof. Dr. Roland Girtler
Dr. Helga Patscheider

***** offen *****
x** ¡¿s¡ Ûbs¡sinkunft ***

Vorbesprechuns: I 5. I 0.0 1, 09 : 3 0, Hörsaal des Insliluts

þþþ Die Teilnehmer sollen lemen' soziale Situationen bzw' größere soziale Zusammen-

-hzing. 
zu beobachten und darüber zu berichten'

Ziel de¡ LY ; Kennenlernen der Techniken der teilnehmenden Beobachtung

Voraussetzuns Teilnahme: Entsprechende methodologische Kenntnisse

Voraussetzung Zeuqnis: Beobachtungsbericht und Interpretatton

I

Teilnehmende Beob II

Institut für Soziologie
Sozial- und Witschaft swissenschaftlicher Studienzweig Seite: 62

Institut frir Soziologie
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Literatur: R. Girtler, Methodeir der qualitativen Sozialforschun g,Wien 1992;
S. Lamnek, Qualitative Sozialforschung, 2Bde, Weinheim 1995

Anrechenbar: aruechenbar für fortgeschrittene Methoden I

Methoden, Datenbehandlung und formale Verfahren
Methoden

600052 uE 2 Srd.

Univ. Prof. Dr. Wolfgang Schulz

Arbeitszimmer
*** nach Ûbereinkunft ***

Blochermin: Flexible Arbeitstermine

11.10.01

2. Studienabsch¡itt Wintersemester 2001 I 2002 2. Studienabschnitt

600054 VO 2 Std.

600053 SE 2 Std'

M ethoden, D atenb ehandlung und formale Verfahren
Methoden

Prof. Dr. Jost Reinecke

Seminarraum I
*** nach Übereinkunft f i':Ì

Bloclrtermin: 1. Block: I 1.10. - l3'10'01; 2' Block: (voraussichtlich

-J¿inn", 

02 - zeiten werden noch beknnnt gegeben)

Prof. D¡. Jost Reinecke

Seminarraum I
'r,** nach Übereinkunft ***

Blocktermin:l.Block:11.10'-13.10'01;2'Block:(voraussichtlich
- J¿;rn", 02 - Zeiten werden noch beknnnt gegeben)

Inhalt: kleine Untersuchungen (be_
vo sablauf(geblockt) kann sichüb 2. Semester)

voraussetzung Teilnahme: Absolventen von Datenerhebung und Datenauswerfung sowie
EDV - Einftihrungslehrveranstaltung. Begrenzte Teilnehmerzahl.

Voraussetzuns Zeugnis: Ein Schein für Fortgeschrittene Methoden tr kann nur dann erwor-
ben werden, wenn auch im Rahmen der Datenauswertung komplexe (zumindest multi-
variate) Auswertungsverfahren angewendet und getextet werden.

Literatur: Liste Methodenliteratur im Sekretariat bei Fr. Richter (auf Anfrage)
Kommentar: ztsialzlich zur computeranmeldung ist eine Anmeldung bei Fr. Richterunbe-

dingt notwendig!

Anrechenbar: anrechenbar flir Fortgeschrittene Methoden tr

Inhalt: Es wird eine Einñihrung in das Arbeiten mit kausalorientierten, statistischen verfah-

ren gegeben. Diese Verfahren be

modelle, konñrmatorische Fakto

SchwerPunkt wird auf Längsschnit

kann mit Daten des Sozio-ökonomi

nenzumsoEPgibtesbeimDeutschenlnstitutñir.Wirtschaftsforschung
lrrttp,lr***.oi*¿øso"pô. irl"¿elleünd Analysen werden mit den Programmen SPSS

und LISREL t orgestellt und besprochen'

Ziel der LV: Umsetzung von theoretischen Fragestellungen in statistische Modellbildung

und empirische Prüfung'

Literatur: - Engel, U' /J. Reinecke, Panelanalyse, Lehrbuch: DeGruyter' Berlin 1994

- Backhaus, f.; p¡chson'e.; Þtint", w'i weiber n' Q996): ?- Engel' U' /J' Reinecke'

Panelanalyse, Lehrbuch: DeGruyter, Berlin 1994

_ Backhaus, K.; Erichson, s.; pÍnká, w.; weiber R. (1996): Multivariate Analyseme-

thoden. Berlin: SPringer.
_ Blalock, H.M. (lg8i) ¡Ed.): causal Models in panel and Experimental Designs. New

York: Aldine.
_ B;iñn.À. (1989): Structural Equations with Latent variables. New York: wiley.

- Bollen, K.A. ; Long' i. S. llle:¡' îesting Structural Equation Models' Sage: Newbury

Park.-_sin 
,J. (1g79): Lehrbuch der statistik ñir Sozialwissenschaftler. Berlin: Springer.

_ Hoyle, R.H. (1g95):iiltural Èquation Morleling. concepts, Issues, and Apllications.

Thousand Oaks: Sage.

hstitut für Soziologie
Sozial- und Wirtschaft swissenschaft licher Studienzweig

Institut flir Soziologie

Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlicher Studienzweig
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- Jöreskog, K.G.; Sörbom, D. (1993): LISRELS: Structural Equation Modeling with the
SIMPLIS Command Language.Chicago: Scientific Software.
- Jöreskog, K.G.; Sörbom, D. (2000): LISRELS: New Statistical Features. Chicago: Sci-
entific Software.
- Kljne, R. B. (1998): Principles and P¡actice of Structural Equation Modeling. New
York: The Guilford Press.
- Loehlin, J. C. (1992): Latent Variable Models: An Introduction to Factor, Path and
Structural Analysis. Hillsdale: Lawrence Erlbaum.
- Schumacker, R. E. ; Lomax, R. G. (1996): A Beginner's Guide to Structural Equation
Modeling. Mahwah: Lawrence Erlbaum.

Kommentar: Tutorium wi¡d noch bekannt gegeben.

Methoden, Datenbehandlung und þrmale Verfahren
Melhoden

608546 VO I Std.

Prof. D¡. Erich Neuwith
***** offen *****

*** nach lJbereinkurft 't*:t

Blocktermin: wird noch bekannt gegeben

608550 UE 2 Std.

Prof. Dr. Erich Neuwirth
***** offetr *****

*** nach ¡'6"t"in¡un¡ *x*

Blocktermin: wird noch bekannt gegeben

VORLESUNG

Inhalt: Modellierung deterministischer und stochastischer Prozesse, insbesondere folgende
Modellklassen: Dynamische Systeme und Differenzgleichungen, Simulation von Mar-
kovprozessen und ähnlichen zufallgesteuerten Prozessen. Theo¡etische und mathemati-
sche Grundlagen in der Vorlesung, Implementation in selbstZindiger Arbeit am Compu-
ter im P¡aktikum. Verwendet wird Standardsoftware (Spreadsheets)

Voraussetzung Zeugnis: mündliches Kolloquium.

Kommentar: Computerlabor des Instituts für Statistik, Universitätsstraße 5-9, 3. Stock.

Wintersemester 2001 I 2002 2. Studienabschnitt

ünuNc
taltung setzt sich das Ziel, die Teilnehmer in die Lage zu versetzen'

te derñographische Modelle einfachen bis mittelkomplexen Cha¡ak-

s allge-ãin verñigbaren computerbasierten Werkzeugs Tabellen-

kalkulation zu implemeniieren. Im zwiiten Teil werden die Teilnehmer mit Unterstüt-

,ung d". LV_Leitèrs selbst solche Modelle auf PCs realisieren. Prüfungsmodus:

Ausïbeitung eines Proj ekts mit anschließendem Prüfu ngsgespräch'

Voraussetzuns Zeugnis: Schriftliche Ausarbeitung (in Gruppenarbeit) mit anschließendem

PrüfungsgesPräch

Kommentar: Praxisübungen zur Vorlesung. Computerlabor des lnstituts für Statistik' Uni-

versitätsstraße 5-9, 3' Stock.

608820 uE 2 Std.

Univ. Prof. Dr. Wolfgang Schulz

Mag. Peter Schütz
***** offen *****

,r.r,* ¡¿ç¡ g6e¡sinkunft :r**

Vorbesprechung: 17.10.01, 20:00' Hörsaal des Instituts

þþ!! Rapport, pacing, leading, ÖfZ-U-f Zielmodelle' alpha-omega.Rochaden nach R'

-S"frinàL, 

,Sirut"gì".rt"Àing", Ståirker/Schwächenanalyse, Psychosozialefnterventi-

ãnsökologie, Theãriekonzeptã im Kommunikationstraining, EMDR Notfallkonzepte'

Ziel der LV: Vermitteln von Ûberblicken

-t"toinzielf 

indung,selbsterfahrungi
soziale Interventionen sowie durch Wiss

von Kommunikationsmustern'

voraussetzunq Teilnahme: Eintrittskolloqllium, Termin wird bei Vorbesprechung bekannt-

gegeben

Literatur: Schütz et al., Theorie & P

B andler/Grinder MetaPrache &
VerZinderung, Bandler/Grinder Therapie

penpsychotherapielReader OAGG, www'oeagg'at

Anrechenbar: AIsNlP-Einführungs-Seminar

Institut fih Soziologie
Sozi al- und Wirtschaft swissenschaft licher Studienzwei g

Institut für Soziologie

Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlicher Studienzweig
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608821 SE I Std.

Univ. Prof. Dr. Wolfgang Schulz
Mag. Peter Schütz

***** offen *****
*** nach Y6"t"in¡u¡1 '***

Vorbesprechuns: 17.10.01, 2I:00, Hörsaal des Instítuts

Inhalt: Die waffenrechtliche Entwicklung seit dem 2. Weltkrieg, insbesondere die Vy'affen-
gesetznovellen 1967,1977 und 1997

Privater Waffenbesitz als Privileg oder Recht in modemen Industriegesellschaften

Soziologi e und Sozi alpsychologie von Schützenvereinen und Waffensammlem

Soziologie und Sozialpsychologie von Berufsdetektiven

Sozi olo gie und S ozialpsychologie der Interaktion auf Schießständen (mit Exkursion)

Soziologie und Sozialpsychologie von Mitarbeitern privater Sicherheitsdienste (mit Ex-
pertengespräch).

Ziel der LY: Vermittlung von Fachwissen und praktischen soziologischen Erfahrungen.

Voraussetzunq Zeuqnis: Referat oder Abschlussarbeit

Anrechenbar: FreifÌicher

Univ. Prof. Dr. Anton A¡nann

600055 KO 3 Std. Do 15:00 bis 17115 Arbeitszimmer 11.10.01

Verans taltunss beeinn : Ileitere Termine : 2 5. I 0. 0 I, 8. I 1. 0 I,
22. 1 t.01, 6. I 2.01, 10.01.02, 24.01.02

Inhalt: Diskussion und Beratung der laufenden Diplomarbeit

Ziel der LYl. Beratung und Betreuung laufender Diploma¡beiten erfolgt grundsatzlich nur im
Diplomandenkonversatorium; empirische Arbeiten sind verpflichtend.

lnstitut ñir Soziologie
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Soziologie und Sozialpsychologie von privatem Waffenbesitz: Sammler, Sport-
schützen und Sicherheitsdienste

Kommentar: Die Studierenden werden darauf hingewiesen' dass Diplomarbeitsftagen

grundsätzlich "" 't 
o';;; î;*;;tuttttg una 

"i"ht 
in der Sprechstunde diskutiert wer-

åiX*""n zur computer_Anmeldung ist eine Anmeldungen bei Fr. pistauer unbedingt

notwendig!

Wintersemester 2001 I 2002

Prof' Dr' Roland Giller

600056 KO 2 Std' Mo 14:15 bis 15:45 Arbeitszimmer

Vorbesprechunl: I 5' I 0'0 t' I 2 : 00' Arbeilszimmer

600057 KO 2 Std.

Prof. Dr. Josef Hörl
Arbeitszimmer

,r,**, ,rus¡ üb.¡.inkutft ***

600060 KO 2 Std.

Prof. Dr. Reinhold Knoll
Arbeitszimmer

**" nach Übereinkunft ***

2. Studienabschnitt

22.t0.01

Seite: 69

liegt darin, diejeweiligen Fortschritte während der

pi"ãtt"n. Es ist áuher vórgesehen' dass eigene Ter-

usñihrlich über die Arbeiten sprechen zu können'

lnstitut ñilr Soziologie
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P¡of. Dr. Franz Kolland
600059 KO 2 Std. Fr 11:00 bis 12:30 Semin¿¡¡¿urn 2

Inhalt: Besprechung der Diplomarbeiten

Ziel d,er LY: Austausch von Forschungsergebnissen und Erfahrungen

Voraussetzun g Teiln ahme: Diplomarbeitsstadium

Voraussetzuns Zeusnis: Regelm?ißige Teilnahme

Wintersemester 2001 /2002 2. Studienabschnitt

Die Betreuung soll daher intensiv sein und regelmäßig. Damit soll jene Situation ver-
mieden werden, eine Diplomarbeit bis zur Fertigstellung anzufertigen, die dann unter
umståinden erhebliche Måin gel zeigt, weshalb deren umarbeitung mtihevoll und zeit-
raubend ist. Genau diese schwierigkeit soll durch den laufenden Kontakf vermieden
setn.

19.10.01

12.10.01600061 KO 2 Std.

Univ. P¡of. Dr. Wolfgang Schulz

Fr 15:00 bis 16:30 Arbeitszimmer

Inhalt: Techniken des wissenschaftlichen A¡beitens am Beispiel konkreter Fragestellungen

Ziel der LY: Fähigkeit zur Fertigstellung einer Diplomarbeit

Yoraussetzunq Teilnahme: Nur für angenommene Diplomandinnen und Diplomanden

Voraussetzung Zeusnis: Jeder Diplomand soll zumindest zweimal im Rahmen des Diplo-
mandenkonversatoriums über seine Arbeit referieren. Parallel dazu wird ein Arbeitspro-
gramm erstellt, das der vertiefung und Beherrschung der flir die Fertigstellung der Dip-
lomarbeit notwendigen Arbeitsschritte dient. Anmeldung zwecks Terminabsprache ist
erforderlich.

Literatur: Liste Methodenliteratur im Sekretariat bei Fr. Richter (auf Anfrage).

Institut für Soziologie
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'Wintersemeste¡ 2001 I 2002 2. Studienabschnitt

Kommentar: zttsàtzlichztr computeranmeldung ist eine Anmeldung bei Fr' Richter unbe-

dingl notwendig!

600062 KO 2 Std.

Prof. Dr. Hilde'ileiss
Arbeitszimmer

t *r, nach Übereinkrnft {'t'*

404385 2 Std.

Univ. Prof. Dr. Franz Traxler

ß_WZ 11'10'01

i ** nach Übereinkunft *''t'

Teranstaltunssbesinn: t8:00 Uhr' BW, Seminarraum des Instituts

þþþDiskussionderDiplomarbeitenundDissertationen,Aufarbeitungthematischeln-
schlägi ge¡ relevanter Literatur

Ziel der LV: Literatu¡seminar flir Diplomanden und Dissertanten

Voraussetzung Teilnahme: Anmeldung über PlSWl-Anmeldesystem

Voraussetzung Zeuqnis: Mitarbeit in der LV, Erstellung von schriftlichen Arbeitsprotokol-

len

Literatur: wird in der LV bekanntgegeben

Anrechenbar: fürDiplomandenund Dissertanten

Institut flir Soziologie
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Wintersemester 2001 12002

Doktoratsstudium

I Forschungsprivatissima

Institut für Soziologie
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Wintersemester 2001 /2002 Doktoratssfudium
'ùy'intersemester 200 1 / 2002 Doktoratsstudium

Univ. prof. Dr. Anton Amann
Prof. Dr. Roland Girtler
Prof. Dr. JosefHörl
prof. Dr. Reinhold Knoll
Prof. Dr. Franz Kolland
Univ. p¡of. Dr. Wolfgang Schulz
Prof. Dr. Hilde Weiss

600070 SE 2 Std. Do 17:00 bis lg:30 Seminarraum 2 Z2.ll.0l
veranstar tunssbe ginn : Termine : r 3. r 2. 0 r, w eitere Termine werden

durch Aushang bekannt gemacht

t

Kommentar: Anmeldung (unter Angabe des Betreuers) bei Frau Somrneraue¡ erforderlichl

Univ. prof Dr. Anton Amann
600063 SE 3 Std. Mo 15:00 bis 17:15 Arbeitszimmer 08.10.01

Veranstaltunssbesinn: Weitere Termine: 22.I0.01, 05.1 t .01,
26.1 t.01, 10.12.0t, 14.01.02, 28.0L02

Inhalt: Diskussion, Bewertung und Anleitung der raufenden Dissertation
Kommentar: Die S en, dass Dissertationsfragen grund_

sätzlich nur in
Zusätzlichzw 

Sprechstunde diskutiertwe¡den.

notwendig! 
ldungen bei Fr' Pistaue¡ unbedingt

Inbalt: speziell ñir Diplomanden und Dissertanten, um aktuelle Themen besprechen zu kön-
nen, die auch ñir dìe Verfassung der abschließenden Diplomarbeiten unã Dissertationen
von Bedeutung sind.

Ziel der LV: um die systematische Bearbeitung eìnes Schwerpunktes im engen Kontakt
zwischen Leh¡endem und Lemendem zu gewährleisten, soll diese LV durch einen offe.
nen Gedankenaustausch charakterisiert sein, ebenso von einer Rezeption der neuen Lite-
ratur zu den diversen Themen.

600064 SE 2 Std.

600065 sE 2 Std.

600067 sE 2 Std.

Prof. Dr. Roland Girtler

Arbeitszimmer
*** nach Übereinkunft ***

Prof Dr. Josef Hörl

Arbeitszimmer
*** nach Úbereinkunft ***

Prof Dr. Reinhold Knoll

Arbeitszimmer
*** nach Übe¡einlcmft ***

Institut fiir Soziologie
Sozial- und Wirt schaft swissenschaft licher Studienzweig

Institut ñir Soziologie
Sozial- und Wirtschaft swissenschaft licher Studienzweig

Gemeinsames

Forsch

Seite: 74
Seite: 75



Winte¡semester 2001 / 2002 Doktoratsstudium

600068 sE 2 Std.

600069 sE 2 Std.

Univ. Prof. Dr. Wolfgang Schulz

Arbeitszimmer
*** nach Úbereinkunft ***

Prof. Dr. Hilde Weiss

Arbeitszimmer
*** nach Übereinkunft ***

12.1 0.01

Inhalt: Kontrolle r¡nd Diskussion der Literatur zu den jeweiligen Forschungsschwerpunkten

Ziel der LY: Einbindung in den internationalen Forschungsstand

Voraussqt?ung Teilnahme: Dissertanten mit einer vom Dissertationsleiter akzeptierten Dis-
position de¡ Dissertation (im Dekanat angemeldet!)

Voraussetzung Zeugnis: Das Zeugnis wird nur dann ausgestellt, wem der Dissertant im
Rahmen des "Gemeinsamen Forschungsprivatissimums" eine positiv bewertete präsen-
tation geliefert hat.

Literatur: Literaturlisten aufAnfrage im Sekretariat bei Fr. Richter

Kommentar: ztsätzlich zur computeranmeldung ist eine Anmeldung bei Fr. Richter unbe-
dingt notwendig!

lnstitut ñir Soziologie
Sozial- und Wirt schaft swissenschaftlicher Studienzwei g

Forschun

Seite: 76


